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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
41. Jahrgang

Der öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien!, 10. Nov. (W. B .) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Westlich der Bulkan-Paß -Straße blieben rumänische An-

griffe erfolglos. Beiderseits des Alt-Tales und südwestlich
von Predeal gewannen die verbündeten Truppen erneut Ge¬
lände, warfen den Feind im Stürmen aus feinen Stellungen
Md behaupteten diese gegen feindliche Gegenangriffe. 188

j Eesangene und vier Maschinengewehre blieben in unserer
Hand. Auch im Gyergyo-Gebirge macht unser Angriff gün-
jfige Fortschritte.
Heeresfront des Eeneralfeld marschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Bei Ekrobowa stürmten deutsche Truppen in etwa vier

Kilometer Breite mehrere russische Verteidigungslinien und
»affen den Feind über die Niederung zurück. Außer großen
blutigen Verlusten verloren die Russen 49 Offiziere, 3380
Mann an Gefangenen, 27 Maschinengewehre und 12 Minen-
weffer wurden erbeutet.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Monitore der k. u. k. Donauflottille erbeuteten bei Giurgiu

Wff rumänische mit Petroleum beladen« Schlepper.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Lag« unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der Bojusa-Front gesteigerte feindliche Artillerietätigkeit.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Erfolgreiche Lustkämpfe in Flandern.
. Berlin, 10. Nov. (W. B . Amtlich.) In der Nacht zum

November griffen feindliche Flugzeuge Ostende und Zee
Egge erfolglos mit Bomben an. Im Verlaufe dies An-

Aiffes wurde ein englisches Flugzeug zur Landung ge¬
lungen und erbeutet. Der Insasse, ein englischer Offizier
wurde gefangen genommen.

Um 10 Uhr morgens griff ein deutsches Kampfflugzeug
lifchen Nieuport und Dünkirchen zwei englische Short -Dop-
peldecker an, schoß einen davon ab und zwang den anderen
M Flucht.

Fm Laufe des Vormittags stießen drei unserer Kampf-
lßzeuge quer ab Ostende auf ein überlegenes englisches
olugzeuggefchwader, das sofort angegriffen wurde. Nach ei-
Mrtl längeren Luftgefecht wurde der Gegner abgedrängt. Die
°Anen Flugzeug!e erlitten nur unbedeutende Beschädigungen
n®sind sämtlich zurückgekehrt.

Die Rede des Reichskanzlers.
Das Echo der Berliner Presse.

^Berlin , 10. Nov. (Priv .-Tel. d. Fttf . Ztg., zf.) Was
^ Wirkung der gestrigen Rede des Reichskanzlerszu er-
. Wien war, nämlich weitgehende Zustimmung, das drücken
«e di« Morgenblätter , soweit sie sich mit der gestrigen
Mng des Ausschusses beschäftigen, in weitgehender Ueber-

chmmung aus . Es wird zugestanden, daß der Nachweis,
Mächte die Urheber des Krieges sind, und wen die

^uid für den Ausbruch des Krieges trifft, so wirkungsvoll
e tn dieser Rede noch nicht erbracht worden sei.

*

h Ocstcrreichischc Prcssestimmen.
Aeß w - Nov. (W . B .) Sämtliche Blätter heben die
&etoCUtUn®k' er  gestrigen Rede des Reichskanzlers hervor und

daß dieser wie in einem Gerichtsverfahren die
Nẑ sdigungen Greys über die Schuld Deutschlands an dem

D®'egc zu Nichte gemacht habe.
..Arbeiterzeitung" hat den Eindruck, daß die Rede ein

Fried ensangebot sein will.

^ PrSsidentenwahl in Nordamerika.
», ? *'*>Ul. Nov. (SB. B .) Der Berliner Vertreter der

df °ß" hat folgendes Telegramm erhalten: Wil-
, ®de mit 272 Stimmen wiedergewählt. Der Senat

den bisherigen Ergebnissen mit einer Mehrheit

von 12 Stimmen demokratisch sein. Die Zusammensetzung
des Repräsentantenhauses ist noch zweifelhaft; das Haus
wird eine demokratische Mehrheit nur dann erhalten, wenn
fünf Bezirke, die gegenwärtig noch zweifelhaft sind, Demo»
traten wählen sollten.

— Der Präsidentschaftssekretär telegraphierte Wilson, der
sich auf seiner Pacht „Mayflower" befand, die amtliche Mit¬
teilung von seiner Wiederwahl.

Marshal ist zum Vizepräsident gewählt.
*

Basel, 10. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Wie die
„Basler Nachrichten" mitteilen, hat die amerikanische Ge-
sandtschaft in Bern ein Telegramm erhalten, das die Wahl
Wilsons bestätigt.

Jubiläumsfeier des Vaterländischen
Frauenvereins.

Berlin, 10. Nov. Der Vaterländische Frauenoerein be¬
ging heute die Feier seines 50jährigen Bestehens durch eine
Festsitzung im Abgeordnetenhause, der auch die Kaiserin und
die Kronprinzessin beiwohnten. Gesang des Seminarchores
des Provinzialvereins Berlin leitete die Feier ein. Staats¬
minister v. Moeller gedachte der zahlreichen Schwestern,
Hilssschweftern und Helferinnen vom Roten Kreuz, die im
Dienste der Verwundetenpflege den Tod gefunden haben.
Generaloberarzt a. D. Dr. Friedheim erstattete den Rechen¬
schaftsbericht. Der Verein hat im letzten Jahre vier neue
Schwesternschaften begründet. Die Zahl der Zweigvereine
ist feit Kriegsanfang um 596 gestiegen und beträgt jetzt 2336.
Die Mitgliederzahl, 1914 am 1. Januar 590 000, ist jetzt auf
770 000 angewachsen. Dann sprach Frl . Dr. Matz-Stettin
über die Beziehungen zwisch>en Schule und Vaterländischem
Frauenverein und Prof . Dr. Dietrich über die Kriegsbe¬
schädigtenfürsorge und insbesondere die Mitarbeit der Frau
an dieser Arbeit.

Lokaloachllchien.
* Königstein, 11. Nov. Am 31. Oktober stand am hie¬

sigen Amtsgericht Termin an zur Wahl der für das Ge¬
schäftsjahr 1917 erforderlichenSchöffen und Bildung der
Borschlagliste der Geschworenen aus hiesigem Amtsgerichts¬
bezirk. Die unter Vorsitz des Herrn Gerichtsassessor Lay¬
mann stattgehabte Wahl hatte folgendes.Ergebnis:

a) Geschworene:
1. Hermann Gähn, Handelsmann, Königstein,
2. Joseph Appiano , Weißbindermeifter, Königstein,
3. Franz Schilling, Hofphotograph, Königstein,
4. Johannes Lemke, Hotelier, Königstein,
5. Anton Heber, Landmann, Königstein,
6. Heinrich Dietrich, Tapezierer, Königstein,
7. Joseph Kreiner, Zimmermeister, Königstein,
8. August Stöhlker, Schneidermeister, Königstein,
9. Gustav Quilling , Kaufmann, Cronberg,

10. Fritz Schulte, Rentner , Cronberg,
11. Dr. Julius Neubronner, Apotheker, Cronberg
12. Justizrat Georg Francke, Cronberg,
13. Johann Reinhard Müller, Landwirt. Neuenhain,
14. Bernhard Batz, Gastwirt, Neuenhain,
15. Peter Joseph Sachs, Gastwirt, Oberhöchstadt,
16. Adam Adäm Ir , Landwirt, Niederhöchstadt,
17. Joh . Bommersyeim, Gemeinderechner, Mammolshain,
18. Joseph Dichmann, Fabrikant, Kelkheim,
l 9. Franz Anton Klarmann, Holzhändler, Kelkheim,
20. Mathäus Menke, Landwirt, Homau,
21. Heinrich Hasselbach, Gastwirt, Falkenstein.
22. Karl Wilhelm Plocker, Techniker, Eppstein,
23. Peter Herr , Kaufmann, Niederreifenberg,'
24. Franz Becht, Landwirt , Schloßborn,
25. Adam Frank, Schreiner, Fischbach,
26. Johann Elzenheimer, Maurermeister, Schwalbach,
27. Johann Weck 2r, Landwirt und Spezereiwarenhändler,

Schneidhain,
b) Hauptschöffen:

1. Heinrich Ellenberger, Landwirt, Cronberg,
2. Anton Hartmann , Schreiner, Cronberg,
3. Heinrich Heist, Schuhmacher, Cronberg,
4. Peter Korbach Ir , Schlosser, Neuenhain,
5. Ferdinand Hildmann, Landwitt, Oberhöchstadt,
6. Vincenz Westenberger, Schreiner, Kelkheim,

7. Adam Dorn, Metzger, Glashütten,
8. Johann Schmitt, Maurermeister, Eppstein,
9. Anton Engel, Gärtner, Schönberg,

10. Johann Best, Landwirt und Schreiner, Schneidhain,
11. Anton Well 3r, Landwirt und Gemeinderechner, Schwab

bach,
12. Adam Wittekind, Landwirt, Fischbach,
13. Peter Fischer 3r, Schneider, Ruppertshain,
14. Jean Beuch, Fabrikant, Oberreifenberg,
15. Johann Herr, Fabrikant, Niederreifenberg,
16. Anton Wohlfatth, Landwitt , Schloßborn,
17. Friedrich Racky 9r, Weißbinder, Ehlhalten,
18. Dr. August Gasser, Chemiker, Eppenhain,

e) Hilfsschöffen:
1. Wilhelm Aumüller, Buchbinder,
2. Karl Bender, Landwitt,
3. Heinrich Daeke, Tapezierer,
4. Adam Fischer, Schuhmacher,
5. Jakob Rolly, Kaufmann,
6. Joseph Fischer, Gärtner,

alle aus Königstein.
* Ein nicht oft anzutreffendes Wild erbeutete gestern der

Schriftleiter des Höchster„Kreisblattes", Herr Jak . Wagner.
Beim Begange seines Jagdreviers in der Sodener Matt bei
Königstein fiel ihm gestern ein Mann durch sein Benehmen
auf, der beim Nähettommen und Beftagen sich wohl als
taubstumm gebärdete, doch nach entsprechender„Belehrung"
reck)t bald sich! als ein entflohener französischer Kriegsgefan-
gener entpuppte, der, mit allen möglichen Lebensmitteln
reichlich versehen, auch mit Kleidung gut ausgestattet , hier
oben in des Waldes Freiheit schon einige Zeit zugebracht
hatte. Die Flinte des Jägers lehrte ihn gar bald wieder
sprechen, wenn auch nur in seiner Muttersprache; doch auch
damit konnte Herr W. „dienen", der den Entwichenen als¬
dann nach Königstein „begleitete" und ihn hier auf der
Otts -Kommandantur ablieferte, welche für bessere Verwahr¬
ung des Ausreißers nun schon weiter sorgen wird.

* Keine Abzeichen mehr an den Helmüberzügen. Zufolge
Allerhöchsten Befehls sind an den Helmüberzügen fortan
keine Abzeichen(Regimentsnummern, Buchstaben etc.) mehr
zu führen. Die vorhandenen Abzeichen sind zu entfernen.

Gas gefüllte Wotanlampen in kleinen Lichtstätten sind
eine neue Erscheinung auf dem Gebiete der elektttschen Glüh¬
lampen. Mehr als 30 Jahre hielt die Technik an dem Ge¬
danken fest, daß gute elektrische Glühlampen nur in luftleer
gepumpten Glasglocken, also im Vakuum, hergestellt werden
könnten. In höchster Vollendung werden auch die letzten
Spuren der Lust aus den Glocken entfemt. Verschieden-
arttge Gase, welche aus den für die Herstellung der Lampen
verwendeten Materialien infolge foier großen Erhitzung beim
Brennen entweichen, werden sorgfältig aus den Glocken ge-
punipt , um deren schädliche Einwirkungen auf den Leucht¬
draht zu verhindern. Es mag daher sonderbar erscheinen,
daß man heute durch Füllung der Glasglocken mit Edel¬
gasen gerade einen wirksamen Schutz des Leuchtdrahtes er¬
reicht. Eben dieser Schutz ermöglicht bei den gas gefüllten
Lampen eine stärkere elektrische Beanspruchung des Leucht¬
drahtes durch>erhebliche Erhöhung der infolge des Strom-
durchganges erzeugten Temperatur, welch!« in der Vakuum-
Lampe ein alsbaldiges Versagen Hervorrufen müßte. Da¬
durch wird in bien gasgefüllten Wotan-Lampen nicht nur ein
schöneres weißes Licht, sondern auch eine mit der Größe der
Typen bedeutend steigende Ersparnis im Verbrauch! elek¬
trischen Stroms pro Lichteinheit erzielt. Die Siemens u.
Halske A.-G. hat jetzt ihre Wotan-„G"-Lampen (G—Eos¬
füllung) in solchen Lichtstätten in den Verkehr gebracht, wie
sie im Anschluß an eine beliebige elektrische Lichtleitung in
jedem Haushalt Verwendung finden. Sie haben gegen¬
über den altbewährten Drahtlampen weiterhin den einer
Stromcrfparnis gleichkommenden Vorteil, daß sie ihr Licht
bei senkrechter Vrennlage hauptsächlich in der Richtung bier
darunter liegenden Boden- oder Tischfläche ausstrahlen , sodaß
unnütze Lichtverluste vermieden werden. Der höhere Preis
und! die mittlere Lebensdauer fallen gegenüber den ver¬
schiedenartigenVotteilen nicht ins Gewicht. Wer einmal
das neue Wotanlicht gebrannt hat, wird es nicht mehr ent¬
behren wollen. Die Lampen sind bei fast jedem Elektrizi¬
tätswerk oder besseren Installateur zu haben; man verlange
aber ausdrücklich Wotan»„G".

1



* Das Bezirkskomitee vom Roten Kreuz macht folgende
Vorschläge für den Inhalt eines Einzelpaketes für die Weih¬
nachtsgaben für unsere Truppen : 1. ein Paar Hosenträger,

- 1 Messer, 5 Zigarren, 1 Taschentuch; 2. eine Mundharmo¬
nika, 2 Taschentücher, 5 Bogen Briefpapier und Umschläge,
10 Zigaretten . 1 Bleistift; 3. eine halblange Pfeife, Paket
Tabak, Spiel , Taschenspiegel; 4. Brieftasche, Kamm, 20 Zi¬
garren ; 5. kurze Pfeife. 2 Pakete Tabak, 5 Feldpostkarten,
^Taschentuch; 6. ein Messer, 1 Brieftasche, 20 Zigaretten , ein
Stück Seife ; 7. ein Notizbuch!, eine Zigarrenlasche, 1 Taschen¬
feuerzeug, 10 Zigarren, 10 Zigaretten. In diesen bescheide¬
nen Angaben ist jedem eine Handhabe gegeben, in welcher
Art die Pakelchen zusammengestellt sein können, und spricht
der Vaterländische Frauenverein die Hoffnung aus , daß auch
in diesem Jahre die Frauen Königsteins dazu beitragen
werden, daß aus der Heimat Weihnachtsgrüße hinaus in's
Feld und in die Lazarette gesandt werden.

* Das große Los. In der gestrigen Nachmittagsziehung
der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fiel das große
Los im Betrage von 500 000 Mark auf die Nummer 90 852.

* Schuhmacher. Die erste Lieferungs-Genofsenschaftsver-
sammlung findet am Montag, den 13. Noobr., nackMittags 3
Uhr, im Klublokal der „Wartburg" in Wiesbaden statt. Der
Zweck derselben ist die Wahl des Vorstandes und des Auf¬
sichtsrates, Besprechung weiterer Maßnahmen und Entgegen¬
nahme weiterer Beitrittserklärungen. Letztere sind umsomehr
zu empfehlen, als bei ider herrschenden Ledernot ein lohnen¬
der Verdienst durch!Militärarbeit gesichert ist und die zu über¬
nehmenden Verpflichtungen keine erheblichen sind.

* Schneidhain, 11. Nov. Böse Zeiten haben in diesem
überaus nassen Jahre anscheinend! auch die Mitglieder der
Familie „Lampe" durchgemacht, denn bei einem gestern in
hiesiger Jagd stattgehabten Treiben wurde ein Hase er¬
beutet, für den Appetit jetziger Zeit leider etwas wenig.

— Neuenhain, 10. Nov. Der GemeindesekretärGeis
wurde zum Gemeinderechner der Gemeinde Neuenhain ge¬
wählt und ihm -auch die Kreissparkasseannahmestellein
Neuenhain übertragen. — Bei dem Verkauf der Gemeinde¬
kastanien wurde mit 375 Ji  ein noch nie dagewesener Preis
erzielt

— Dem Pionier Heinrich Geis, Sohn des Landwirts
Christian Geis, wurde für bewiesene Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiserne Kreuz2. Kl. verliehen.

*

Höchst, 10. Nov. Folgenschweres Erplosionsunglück. Dom
vorgestrigen Bubenstreich auf dem Weiffenbach'schen Besitz¬
tum in Unterliederbach folgte gestern ein zweiter, durch leicht-
sinnige Jungen veranlaßter Unglücksfall, dem beinahe ein
Menschenleben zum Opfer siel. Auf der Königsteiner Straße
in der Nähe des Alleehauses machten sich einige Buben an
einem Kanalschacht zu schaffen, in dessen Nähe kurz vorher
Arbeiter des Gaswerks tätig gewesen waren. Einer der
Buben warf ein brennendes Streichholz in den Schacht und
im selben Augenblick erfolgte eine heftige Erplosion, wodurch
der 14jährige Sohn des Zum Heere eingezogenen Fabrik¬
arbeiters Bermann in die Lust geschleudert und so schwer
verletzt wurde, daß er sofort dem Krankenhaus übergeben
werden mußte.

ver deutsche tage$ber)cl)t.
Großes Hauptquartier, 11. Nov. (SB. 93.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Klares Frostwetter begünstigte die beiderseitige Artillerie-

und Fliegertätigkeit.
HeeresgruppeKronprinz Rupprecht

Nördlich der 9l n cr e brachte eine unserer Patrouillen
aus der feindlichen Stellung zwei Maschinengewehrezurück.

Bei einem Nachtangriff gelang es den Engländern nord-
öftuu) von Courcelette  in geringer Breite in unseren
vordersten Graben einzudringen. Den Franzosen brachten
Häuserkämpfebei der Kirche von Sailly - Saillisel
kleine Vorteile, im übrigen scheiterten die dort auf breiterer
Front geführten Angriffe.

Den Bombenangriffen der feindlichen Flieger gegen Ort¬
schaften hinter unserer Front sind gestern 9 Einwohner des
besetzten Gebietes zum Opfer gefallen. Der angerichtete mili¬
tärische Schaden ist gering geblieben.

Im Lufllampf und durch Abwehrfeuer sind gestern wieder
zehn feindliche Flugzeuge abgeschossen
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Mit starken, neu herangeführten Kräften versuchten die

Russen uns die bei Skrobowa  gewonnenen Stellungen
zu entreißen. Ihre Angriffe brachen verlustreich zusammen.

An der N a r a j o w ka drangen deutsche Truppen in die
russische Hauptstellung südwestlich von Folw . Krasno-
l e s i e ein und wiesen nachts fünfmalige, hefllge Gegenstöße
des Feindes ab.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Am Smotrec in den Karpathen  hatte ein 93orstoß
deutscher Jäger vollen Erfolg; sie führten 60Gefangene
aus der genommenen und zerstörten Stellung zurück.

Die Slngriffe deutscher und österreichisch-ungarischer Trup¬
pen an der Nordostfront von Siebenbürgen  sind erfolg¬
reich weitergeführt worden.

Westlich der Straße von P r e d e a l nach S i n a i a wur¬
den mehrere verschanzte runiänische Linien im Sturm ge¬
nommen und 160 Gefangene  gemacht. 9ln den Paß¬
straßen weiter westlich spielten sich gestern kleinere Kämpfe
ab, bei denen einige Höhenstellungen von uns gewonnen
und 200 Gefangene  eingebxacht wurden.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Unverändert.

Mazedonische Front.
Südlich von K o r c a haben sich Gefechte unserer Seiten¬

ableilungen mit französischen Truppen entwickelt.
Im östlichen Teile der Ebene von M o n a sti r und auf

den Höhen nördlich der C e r n a haben französische und ser-
bi>che Kräfte mehrmals Angriffe unternommen, die verlust¬
reich scheiterten. Nur südlich von P o l o g hat der Feind in
die vordere Stellung einzudringen vermocht.

An der Struma - Front  lebte die Artillerietätigkeit
beiderseits des Butkovo - Sees  auf.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Homburg, 10. Nov. Einem hiesigen Bäckermeister wur¬
den dieser Tage aus seinem Laden über 700 Ji  gestohlen,
die in einem Kistchen, das -auf einem Wandbrett stand, auf¬
bewahrt waren. Als die Bäckersfrau, die den Laden ge¬
wöhnlich- länger wie Ladenschluß auf ließ, damit -die Leute
nicht von hinten ins Haus mußten, nach 10 Uhr abends
schließen wollte, bemerkte sie zu ihrem nicht gelinden Schreck
das Fehlen des Geldes. Es ist anzunehmen, daß bier Dieb
sehr ortskundig war und die Gewohnheiten der Bäckersfrau
kannte.

Darmstadt, 10. Nov. Das Großherzogspaar hat alle nur
irgendtwie entbehrlichen goldenen Gedenkstücke und Goldsachen
des Gwßherzoglichen Sch-atzes der hiesigen Eoldankaufsstelle
überweisen lassen. Die Eroßherzogin ließ schon vor einem
Jahre ihre persönlichen Goldschmucksachen der Ankaufsstelle
übermitteln.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Phnsikalischen Vereins.

Sonntag , 12. November : Wolkig bis heiter, trocken,
Morgennebel, Nachtfrostgefahr, tagsüber milder.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages -t 11 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht • 3 Grad, heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) f 7 Grad.

Die Nobelpreise für Literatur.
Stockholm, 9. Nov. (M . V.) Die Schwed-ische Akademie

hat den Nobelpreis für Literatur für 1915 Romain Rolland,
denjenigen für 1916 Werner von Heidenstam verliehen.

*

Stockholm, 10. Nov. (W . B.) Die Akademie der Wissen¬
schaften hat beschlossen, die Nobelpreise für Physik und
Chemie in diesem Jahre nicht zu erteilen und- die Pr -eisbe-
träge für später zurückzustellen.

Kartoffel -Versorgung.
Diejenigen Familien mit den Anfangsbuchstaben A.—K einschl.,

welche heute keine Bezugsscheine, erhalten haben, wollen dieselben
Montag , vorm. 8 Uhr, im Rathaus , Zimmer 4, einlösen.

Königstein im Taunus , den 11. November 1916.
_ Der Magistrat : Jacobs.

Grundstücks-Verpachtung.
Die von Herrn Dr. Du Bois der Kriegsfürsorge für ein weiteres

Jahr zur Verfügung gestellten Grundstücke werden Montag , den 13.
November, vormittags 11 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer
Nr. 2, öffentlich verpachtet.

Königstein im Taunus , den 11. November 1916.
_ Der Magistrat : Jacobs

Diejenigen Personen, welche bis Montag , den 13. November,
vormittags 10 Uhr, ihre Anzeige betr. Kartoffelbestandsaufnahme nicht
auf dem hiesigen Rathause, Zimmer 7, abgeliefert haben, müssen ge¬
mäß Ziffer 6 der Anordnung vom 3. November 1916 in Strafe
genommen werden.

Königstein im Taunus , den 11. November 1916.
_ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die 3. Rate Staats - und Gemeindesteuer wird Montag , den

13., Dienstag , den 14. und Mittwoch, den 15. ds . Mts ., erhoben.
Die Beträge sind abgezählt bereitzuhalten. Am 16. ds. Mts.

können keine Steuern wegen Auszahlung der Familien -Unterstützung
angenommen werden.

Königstein im Taunus , den 11. November 1916.
_Die Slaatsfteuerhebestelle : Gläffer.

vaterl. frauenvmin Innigstemi. t.
Weihnachtspakete für unsre Truppen

nehmen bis 18. November entgegen
Frau von der Hagen, Frau Gehelmrat Thema«, Frau Apotheker

0 . b' Hauterive , Frau Th. Meffer, Frau M. Tollofeus.
_ Der Vorstand.

Uebernehme in Kriegszeit nllerwärts:
Winterschnitt nnd Pflege der Spalier - und Zwergobst-
bäume sowie Hoohstämme . Besondere Behandlung
schlechttragender Bäume auf Fruchtbarkeit nach
glänzend bewährter Erfahrungspraxis . Ncuanlagen von Liebhaber¬
und Erwerbs -Obstgärten. Bei Aufträgen Angabe der Zahl zu

behandelnder Bäume erwünscht.
Iß. Wlesner , Obst- nnd Gartenbau-Techniker, Bad Nauheim.
Früher Obergärtner der Obstbauschnlen von St. Gaucher, Stuttgart.

Wichtig für Frauen, Töchter, Schneiderinnen.
Kur während des ICrieges!

Zujthneide -Hurfus
m Königstein im Saale der Gastwirtschaft „Zinn grünen Kaum"
— - = Hauptstraße 12. - ■— ——.  —

In Anbetracht der schweren Zeit habe ich mich entschlossen, hier
einen vierwöchigen Zuschneide -Kursus zu dcm sehr ermäßigten Preis
von 10 Mark, einschließlich sämtlichem Material , abzuhalten.

Besonders Damen, deren Angehörige im Felde stehen, ist hier Ge¬
legenheit geboten, sich gründliche Kenntnisse im Zuschneiden von Damen-
und Kinderkleidern anzueignen. Der teuren Zeiten wegen empfiehlt es
sich, jetzt ältere Kleider nach der neuen Mode umzuarbeiten , woraus
bei dem Unterricht besonders Rücksicht genommen wird. Unterricht täg¬
lich außer Samstag , von 1 Uhr bis 4 Uhr.

Anmeldungen Montag , den 13. November , jm obengenannten
Lokal von 2—4 Uhr. Frau Hl. MAUS aus Frankfurt a . M.

= Werkstattschirainer=
für Bau - und Möbelarbeit , Proviantwagcn und Munitionskisten

gesucht.
I . & W . Proesier , Frankfurta. M.,- Rödelheim,
Westerbachstraße Nr . 34 , Telefon Taunus Nr . 378

Landhauskaufgesuch
im Taunus od. unweit Franks, m.
Land bis za. 30000 M . Schreiben

Sie an haasenrtein & Vogler,
Frankfurt am Main, unter Th. 100.
Line gute giege,

1 Ladeeinrichtung
lsast neu) abzugeben

Neuenhain , Königsteinerstr. 26.

FrachtbriefeM
Eilfrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckeret Ph - Kleinbähl.
Königstein.

Zum Putzen von Wagen
tüchtige Putzfrau

gesucht.
KktrikbsdirektiM der

Kleinbahn HW-Kömgstei«.
1 selbständiger

fJäüietgehüfe
ec. auch aushilfsweise sofort gesucht
Jokann Kowald , Bäckerei,
l§auptstra$$ei4, Mönigstein.

Ein tüchtiges
♦ mädäten  ♦

vom Lande für Küche und Daus'
arbeit in Königstein gesucht.

Zu erfragen in der G eschäftsstelle.
Eine junge SimmenthalerFahrkuh

ist zu verkaufen bei Toh . Preis,Hornau im Taunus.

Muster in Pelze u. Felle sut
Äleiderbesätze bes. vortemj.

Kugelmann, Friedenstr. 1, Frankfurt;

Jugendwehr.
Sonntag . den 12. November,

nachmittags 3 Uhr,
Antreten zur Uebung

am Hotel Bender.
Sämtliche noch rückständigen Ge¬
wehre sind mitzubringen. .3

Königstein, 11. Novbr. 1916-
D er Kommandan t^ ,

Briefpapiere und«■' "771E Briefumschlag

geschäftlichenu. privaten Gebw"̂
- in Schwarz- oder Buntdruck

fertigt an
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